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KOCHFETT NUSSGOLD

Die transafrikanisehe Citroën-Expédition, die sich
die Erforschung der Möglichkeiten einer transafri-
kanisehen Verbindung vom Mittelmeer bis zum
Indischen Ozean zum Ziele gesetzt hatte, hat
staunenerregende Beiträge zur afrikanischen Ethnologie
und Anthropologie geliefert. Der Film «Das schwarze
Geschlecht» zeigt diese bunten Bilder von
fremdartiger Schönheit und eigenartigem Reiz.

Auf der Reise zum belgischen Kongogebiet, während

des Aufenthaltes in Stanleyville und auf der
Weiterfahrt zum Albertsee lernte die Expedition un¬

ter verschiedenen andern interessanten Negerrassen
auch die Ababua und die Mangbetus mit ihrer
eigenartigen Schädelform kennen. Der Herrscher der
Mangbetu, der Sultan Ekibondo, ist der glückliche
Besitzer von 63 Frauen, die auf silberbeschlagenen
Taburetten um ihren königlichen Gebieter herumsitzen,

wenn er in Gerichtssachen Audienz erteilt.
Am Abend aber wird der Justizpalast in einen Tanzsaal

umgewandelt; denn die Mangbetus sind begeisterte

Liebhaber aller Art Tänze und
Schauspielvorführungen. Die Primadonna und erste Tänzerin
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der Hofbühne ist die schöne Eginga, der von der Allgemeinheit eine
ungewöhnliche Verehrung entgegengebracht wird. Die Mangbetu-Back-
fische schwärmen sie an wie die unsrigen etwa einen Valentino! Wie
auf den verstorbenen John Tiller, so üben auch die Beine kleiner
schwarzer Evastöchter auf den Sultan Ekibondo einen magischen Reiz
aus. Darum hat er eine stattliche Anzahl niedlicher Mädchen um sich
vereint (außer den 63 Ehegattinnen natürlich), die tatsächlich ein
choreographisches Talent par excellence besitzen. Diese Ababua- und
Mangbetu-Tänzerinnen sind zutreffend als «Musterexemplare der
göttlichen Tanzkunst» bezeichnet worden. Ihre exotischen Tänze mit den
unnachahmlich blitzartigen Bewegungen steigern sich bis zur Raserei.
Ganz unbeschreiblich aber ist der Rhythmus, der den schwarzen Girls
im Blute sitzt und ihre Bewegungen selbst in den Exzessen zu beherrschen

scheint. Aber nicht nur in Bezug auf natürliche Eleganz und
Kult der Bewegung beschämen die afrikanischen Frauen unsere
Charlestontänzer, sondern vor allem auch bezüglich der auf der Tagesordnung

stehenden Rekorde des Dauertanzes. Nicht 12 und 24 Stunden
tanzen die Negerinnen vom Stamme der Ababua, sondern — tagelang!

Ekibondo hängt mit der Begeisterung des passionierten Opern- und
Frauenbeineliebhabers an dieser seiner schwarzen Girl-Truppe nicht
weniger als an seinen 63 glücklichen — ja glücklichen! — Ehegespon-
sinnen. Vielleicht ist das eine schwache Seite des auf überraschend
hoher Kulturstufe stehenden Negerkönigs. Doch sie läßt sich ja wohl
verstehen; denn so mancher andere Herrscher ist auch nicht immer
der Regierende Rs
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Alte Leute
fühlen sich oft wie eingerostet
ihr Körper erfüllt seine Funktionen nicht mehr normal-
Die Verdauung wird unregelmäßig, Kraft und Arbeitsfreude
gehen zurück. Auch der Appetit nimmt ab.

In solchen Fällen ist Winklers Kraftessenz eine
willkommene Helferin. Sie fördert die Verdauung, schafft
gesunden Appetit, stärkt und belebt den ganzen Organismus.
Wer alten Leuten eine Freude bereiten will, ermögliche
ihnen eine Kur mit Winklers Kraftessenz. Er wird an
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Buick kommt allen Wünschen zuvor

Der Buick 1927 bedeutet einen Fortschritt, welcher in den
Annalen des Automobilismus verzeichnet sein wird. Nie,

während eines 22 jährigen Bestehens, hat die Fabrik Buick
einen derart überzeugenden Beweis ihrer U eberlegenheit im
Automobil-Bau gegeben.

Beim Studieren des Buick werden Sie die unerschütterliche
Leberzeugung gewinnen, dass es nicht möglich ist, sowohl in
Bezug auf Leistungsfähigkeit als auf inneren Wert, einen
besseren \Vagen zu bekommen, und dass aus den kleinsten Details
des neuen Buick die alte Devise der Fabrik zu erkennen ist:
„Wenn ein besseres Automobil gebaut werden kann, wird es
wieder ein Buick sein".
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